
Orientierung
für die Arbeitszeitberechnung für kirchenmusikalische

Dienste hauptberuflicher Kirchenmusiker1

(ABl. 1993 S. 128)2

1 Red. Anm.: Die Verwaltungsvorschrift trat gemäß Nummer 13 Satz 2 der Verwaltungsvorschrift für Kirchenmusikerinnen und
Kirchenmusiker in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Allgemeine Dienstordnung) vom 7. Februar 2025
(KABl. A Nr. 11 S. 24) mit Ablauf des 28. Februar 2025 außer Kraft. Sie galt auf dem Gebiet der ehemaligen Pommerschen
Ev. Kirche bis zu einer anderweitigen Regelung durch die Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland weiter, soweit sie
der Verfassung, dem Einführungsgesetz und den weiteren von der Verfassunggebenden Synode beschlossenen Kirchengesetzen
nicht widersprach oder im Einführungsgesetz keine abweichende Regelung getroffen wurde, vgl. Teil 1 § 2 Absatz 2 des
Einführungsgesetzes vom 7. Januar 2012 (KABl. S. 30, 127, 234) in seiner jeweils geltenden Fassung. Die Verwaltungsvorschrift
galt nicht für die Ausgestaltung der Dienst- und Arbeitsverhältnisse der landeskirchlichen Ebene als Anstellungsträger, vgl. Teil 1
§ 59 des Einführungsgesetzes.

2 Red. Anm.: Die Verwaltungsvorschrift wurde undatiert bekannt gegeben, Beschlussdatum war der 29. Juli 1993. Die
Verwaltungsvorschrift wurde ohne Inkrafttretensregelung bekannt gemacht; die Ausgabe des Amtsblatts der Pommerschen
Evangelischen Kirche, in der sie bekannt gemacht wurde, erschien am 30. September 1993.
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1. Vorbemerkung:

1Gesamtdauer eines Dienstes besteht aus

- der tatsächlichen Dauer

- der musikalischen Dauer

- der organisatorischen Vorbereitung.

2Eine tägliche Orgelübzeit von zwei Stunden = zehn Stunden pro Woche bei B-Kirchen-
musikern, von zwölf Stunden pro Woche bei A-Kirchenmusikern muss jeder hauptberuf-
lichen kirchenmusikalischen Tätigkeit zugrunde gelegt werden, auch bei Teilzeitstellen.
3Darin ist die spezielle Vorbereitung der Gottesdienste nicht enthalten.

2. Orgeldienste

Als Zeit der dienstlichen Inanspruchnahme sind im Einzelnen anzusetzen – einschließlich
Vorbereitungs- und Übungszeit – für jeweils einen

Gottesdienst mit Predigt und Abendmahl oder Predigtgottesdienst
mit Abendmahl im Anschluss

3,5 Stunden

Predigtgottesdienst oder selbstständiger Abendmahlsgottesdienst 2,75 Stunden

Kindergottesdienst, Andachten und sonstige Veranstaltungen 1,5 Stunden

Trauungsgottesdienst, selbstständiger Taufgottesdienst, Bestat-
tungsgottesdienst

2,0 Stunden

3. Chordienste u. a.

Probe mit Chor oder Instrumentalkreis bei mindestens 90 Minuten
Dauer (einschließlich öffentlichem Chordienst gemäß örtlicher
Dienstanweisung)

6,0 Stunden

Probe mit Chor oder Instrumentalkreis bei kürzerer Dauer (ein-
schließlich öffentlicher Chordienst gemäß örtlicher Dienstanwei-
sung)

3,0 Stunden
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4. Eigene Konzerte jeder Art

(Orgeldienste, Konzerte/Aufführungen mit Gemeindegruppen, Oratorien etc.)

4.1 pro Konzert 15 bis 30 Stunden
Die Arbeitszeit der einzelnen Konzerte eines Jahres werden addiert und auf den Wo-
chendurchschnitt (46 Arbeitswochen) umgerechnet.

4.2 größere Aufführungen im Sonntagsgottesdienst: 7,5 bis 15 Stunden
1In diesen Pauschalansätzen sind die zusätzlichen organisatorischen und musikali-
schen Vorbereitungen enthalten. 2Die tatsächlichen musikalischen Vorbereitungs-
zeiten sind bei größeren Aufführungen aber erheblich höher als der Durchschnitts-
ansatz 4. 3Auch erfordert das Konzert o. Ä. ein besonderes Maß an Korrespondenz
und Öffentlichkeitsarbeit.

4Bei Kirchenmusikerstellen mit besonderen Gegebenheiten (z. B. historische Orgel-
Vorführungen) sind entsprechende Arbeitszeiten zu berücksichtigen.

5. Pflege und Instandhaltung der Instrumente

Pflege und Instandhaltung der Instrumente sind ebenfalls in der Arbeitszeit zu berück-
sichtigen.

6. Schlussbemerkungen

Bei Teilzeitstellen ist auf die Verteilung der Dienste auf bestimmte Wochentage bzw. Ta-
geszeiten zu achten, da der andere Prozentteil gegebenenfalls an anderer Arbeitsstelle hin-
zuverdient werden muss (Beispiel: der Organist ist Montag bis Mittwoch nicht verfügbar).
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